
Törn 40 – SKS-Lehrwoche als Saisonende für die Abacus 
 
Mit der runden Törnnummer 40 ging für die Abacus die Saison 2022 mit einer SKS-Lehrwoche zu Ende. 
Da Mitte Oktober der Sommer nun endgültig vorbei ist, war die sechsköpfige Crew mit warmen und 
wasserdichten Klamotten bestens auf einen herbstlichen Törn vorbereitet.  
 
Nach einem Großeinkauf am Freitagnachmittag wurden Samstag dann auch die Segel gesetzt. Jeder 
durfte mal ans Steuer, und das Wetter war zwar kalt, aber dafür wunderbar sonnig sowie mäßig windig 
– perfekt für den Einstieg. Ein besonderes Highlight am Samstag war, dass uns die Gorch Fock 
begegnet ist. Der Tag endete dann mit ersten Motor-Übungen im Stickenhörner Hafen und dem 
obligatorischen Anleger.  
 
Weiter ging es am Sonntag wie auch am vorherigen Tag mit Manövern in der Kieler Bucht zwischen 
Stickenhörn und Schilksee. Außerdem hatten wir einen Tagesgast mit an Bord, der uns tatkräftig am 
Steuer unterstützt hat.  
 
Am Montag war unser Tagesziel, im Hafen von Laboe anzulegen, und unsere Skipperin of the day hat 
uns sicher dorthin navigiert. Außerdem ist die Crew die ersten erfolgreichen Boje-über-Board 
Manöver gefahren. Wettertechnisch waren wir bisher mit größtenteils Sonne gesegnet, aber natürlich 
gab es auch den ein oder anderen Schauer, der jedoch schnell wieder vergessen war. Abends in Laboe 
angekommen ging es mit den Vorbereitungen für den kommenden Tag los, denn obwohl alle die 
ausgiebigen Frühstücke am Morgen genossen, sollte einmal ein zügiges Ablegen geübt werden.  
 
Somit wurde also am Dienstag um kurz nach 8 der Motor in Laboe angemacht, fertig zum Ablegen. 
Mittags wurde dann Schilksee angefahren, um nicht nur in Genuss der weltbesten Fischbrötchen zu 
kommen, sondern auch um die Familie unseres Skippers einzusammeln, die uns dann auf einem 
Übungsschlag begleitet hat. Mittlerweile war die gesamte Crew sicher im Wenden und Halsen, 
wahrscheinlich unter anderem auch bedingt durch den milden Wind, der uns den ganzen Törn über 
begleitet hat.  
 
Der Mittwochmorgen begann in Laboe mit einem Frühstück oben an Deck bei bestem Sonnenschein. 
Darauf folgte etwas Theorie, dieses Mal zum Thema Rettungsmittel und Funkkanäle. Mittags gab es 
dann leider einen kleinen Zusammenstoß mit der Stegkante, der jedoch direkt professionell repariert 
wurde.  
 
Der Donnerstag war dann für die gesamt Crew besonders nervenaufreibend, denn dieser war die 
Generalprobe für die SKS-Prüfung einer Mitseglerin. Alle Manöver wurden mehrfach gefahren, bis die 
Crew abends im Hafen Schilksee gut vorbereitet anlegte.  
 
Somit war es dann Freitagvormittag so weit: Der letzte Segeltag sowie die SKS-Prüfung standen an, 
die zur Freude aller erfolgreich bestanden wurde. Nachdem die Anspannung abgefallen war, ging es 
aus Schilksee los in Richtung Heimathafen Stickenhörn. Kurz vor Einlauf in den Hafen warf unser 
Skipper als verschärfte Such- und Rettungsaufgabe seinen schwarzen Flip-Flop über Bord. Es brauchte 
zwar mehrere Anläufe, aber er wurde fachmännisch gerettet. Insgesamt hat der Törn allen viel Spaß 
bereitet. Es war sehr lehrreich, die Crew hat sich super verstanden und fiebert der nächsten Saison 
entgegen. 



 


